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Gottesdienstordnung 

vom 01.08.2025 bis 31.08.2025  
Am 24. August feiern wir den Namenstag 
des Apostels Bartholomäus. 
So wunderschön hat den Apostel 
Bartholomäus der Münchner Maler 
Dominikus Scheftlhuber in der ersten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts gemalt. Das 
Bild ist Teil der Apostelbilder in unserer 
Klosterkirche. Der bärtige Apostel richtet 
seinen Blick erwartungsvoll nach oben 
zum Himmel. In seiner rechten Hand hält 
er ein Messer, das sogenannte Schind-
messer, mit dem er der Überlieferung 
nach gemartert wurde.  
Gleich zwei  Kirchen unserer Pfarreien-
gemeinschaft haben ihn zum Patron, die Pfarrkirche von Töging und dann 
das kleine Gotteshaus St. Bartlmä bei Parleithen. Im vergangenen Jahr 
haben wir die Kirche St. Bartholomäus in Töging vorgestellt. Heuer nun im 
Innenteil des Pfarrbriefs etwas über das uralte  Kirchlein St. Bartlmä in 
Parleithen!  

http://www.pfarrei-dietfurt.de/
mailto:dietfurt@bistum-eichstaett.de
http://www.pfarrei-dietfurt.de/
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 DIETFURT: ST. ÄGIDIUS 

Fr  01.08. Hl. Alfons Maria v. Liguori, Ordensgründer, Bischof,  

 19:00  hl. Messe f. +Georg Bayer, Eltern u. Geschwister    

Sa  02.08. Hl. Eusebius, Bischof v. Vercelli  

 12:00  Beichtgelegenheit   

 19:00  Vorabendmesse f. +Michael Herrler 
m.Gd.: f. +Josef Welzel (JM) 
 f. +Angehörige Sonner/Spitzer 
 f. +Erwin Wittl 
 f. +Franz Klinkhammer  

So  03.08. 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:00  Feriengottesdienst im Freibad Dietfurt! (siehe Flyer)   
m.Gd.: f. +Schwiegereltern Ida u. Franz Stemmer 

   nach Meinung  

Di  05.08. Weihe der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom  

 19:00  hl. Messe entfällt!   

Do  07.08. Hl. Xystus II., Papst und Hl. Kajetan, Ordensgründer  

 18:25  Frauenkirche: Ro f. Priester- u. Ordensberufe   

 19:00  Frauenkirche: hl. Messe f. +Angehörige Koller/Plentinger  

Fr  08.08. Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer  

 19:00  Stiftsmesse f. +Franz Xaver u. Anna Hutter, Sohn Baptist u. 
Anna Maria Meyer  

  m.Gd.: f. +Magdalena Lindl (JM) 
            f. +Josef Migl (JM)  

Sa  09.08. Sel. Edith Stein, Märtyrerin, Schutzpatronin Europas  

 12:00  Beichtgelegenheit   

 19:00  Vorabendmesse Stiftsmesse f. +Lidwina Rabl 
  m.Gd.: f. +Margareta Schmid (v. d. KAB Dietfurt) 

            f. +Angehörige v. Fam. Schneeberger u.  
   Frohschammer  

So  10.08. 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:00  hl. Messe in der Stadtpfarrkirche entfällt!  
Sonntagsgottesdienst mit Feier des 60 jährigen 
Priesterjubiläums v. Pater Raphael um 11:00 Uhr in der 
Klosterkirche!   



3 
 

Di  12.08. Sel. Karl Leisner  

 19:00  hl. Messe f. +Manfred, Theres u. Ludwig Mößl 
m.Gd.: f. +Georg Völkl (JM) u. Angehörige Kollmuß  

Do  14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe, Ordenspriester, Märtyrer  

 18:25  Frauenkirche: Ro f. Priester- u. Ordensberufe   

 19:00  Frauenkirche: hl. Messe f. d. armen Seelen  

Fr  15.08. HOCHFEST DER AUFNAHME MARIENS IN DEN HIMMEL  

!!! 10:15  PATROZINIUM Frauenkirche  
  hl. Messe in der Frauenkirche mit Segnung d.Kräuterbüschel  
  f. +Benno Schmid (JM) u. Eltern Schmid 

m.Gd.: f. +Sr. Maria Virginie u. Sophie Hobl 
 f. +Centa Schattenhofer (JM)  
 f. +Veronika Koller 
 f. +Johanna Zacherl 

  

Die KAB Dietfurt verkauft wieder Kräuterbüschel am Donnerstag den 
14.08.2025 vor der Abendmesse (Frauenkirche) und an  

Maria Himmelfahrt Freitag 15.08.2025 vor den Gottesdiensten um  
9:00 Uhr an der Klosterkirche und um 10:15 Uhr an der Frauenkirche! 

 

Sa  16.08. Hl. Stephan, König v. Ungarn  

 12:00  Beichtgelegenheit   

 19:00  Vorabendmesse f. +Eltern Neger u. Mayer 
  m.Gd.: f. d. armen Seelen 
   für den Weltfrieden  

So  17.08. 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:00  Pfarrgottesdienst 
  Sebastian-Bruderschaftsmesse f. +Margareta Schmid  
  m.Gd.: f. +Franziska u. Martin Gschrei 

            f. +Walburga u. Johann Geitner u. Verwandtschaft 
 f. +Fritz Koller 
 f. +Angehörige v. Fam. Käufl 
 f. +Ingeborg Weigert (JM)  

Di  19.08. Hl. Johannes Eudes, Ordensgründer  
 19:00  hl. Messe entfällt!   

Mi  20.08. Hl. Bernhard v. Clairvaux, Abt, Kirchenlehrer  
 18:00  Frauenkirche: Rosenkranz gest. von "Nächste Generation"  
Do  21.08. Hl. Pius X., Papst  
 18:25  Frauenkirche: Ro f. Priester- u. Ordensberufe   

 19:00  Frauenkirche: hl. Messe f. +Theresia May (JM)  
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Fr  22.08. Maria Königin  

 19:00  hl. Messe f. +Christa Borasch (v. Fischerjahrtag Dietfurt)  

Sa  23.08. Hl. Rosa v. Lima, Jungfrau  

 12:00  Beichtgelegenheit   

 19:00  Vorabendmesse f. +Manfred Welzel (JM) 
m.Gd.: f. +Josef Ingerling 
 f. +Karl u. Emma Handfest  

So  24.08. 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:00  Pfarrgottesdienst 
  m.Gd.: f. +Ludwig Weigl u. Rainer Weigl 

            f. +Johann Mittermeier u. Angehörige Mittermeier 
 f. +Josef Schneider 
 f. +Willi Prock (JM)  

Di  26.08. Dienstag der 21. Woche im Jahreskreis  

 19:00  PATROZINIUM hl. Messe in St. Bartlmä  
  f. +Michael Oexl, Haas 

Do  28.08. Hl. Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchenlehrer  

 18:25  Frauenkirche: Ro f. Priester- u. Ordensberufe   

 19:00  Frauenkirche: hl. Messe f. +Schwiegersohn Manfred Wolf 

Fr  29.08. Enthauptung Johannes' des Täufers  

 19:00  Stiftsmesse f. +Johann u. Theres Kargl  

Sa  30.08. Samstag der 21. Woche im Jahreskreis  

 12:00  Beichtgelegenheit   

 19:00  Vorabendmesse f. +Anna Pfefferler (JM) 
m.Gd.: f. +Barbara Weig 
 f. +Manfred Welzel  

So  31.08. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:00  PATROZINIUM Pfarrgottesdienst 
  m.Gd.: f. +Pfarrer Franz Xaver Scherpf  
   f. +Franz Stemmer (v. Cousin Alexander) 

            f. +Angehörige Mürbeth/Karg 
 f. +Anton Hobl (JM)  

 
 

Der Livestream aus der Stadtpfarrkirche macht in 
den großen Ferien eine kleine Pause.  

Ausnahme am Sonntag  
den 31. August zum Patrozinium! 
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EUTENHOFEN: MARIA AUFNAHME I. D. 

HIMMEL 

Fr  01.08. Hl. Alfons Maria v. Liguori, Ordensgründer, Bischof,  

 19:30  hl. Messe zu Ehren d. seligen Pater Rupert Mayer u. hl. 
Anna Schäffer (v. Blamberger)  

So  03.08. 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:15  hl. Messe f. +Mann Georg v. Berta Achhammer 
m.Gd.: f. +Franziska Kerler (JM) (v. Fam. Grosch) 
 f. +Sohn Michael Hammerl (JM) (v. Elisabeth 

   Hammerl)  

Sa  09.08. Sel. Edith Stein, Märtyrerin, Schutzpatronin Europas  

 19:30  Vorabendmesse f. +Schwester Manda (v. Nada Peter) 
m.Gd.: f. +Tante Stilla v. Franz Mößl 
 f. +Vater Alois Paulus (JM)  

Fr  15.08. HOCHFEST DER AUFNAHME MARIENS IN DEN HIMMEL  

 09:00  PATROZINIUM hl. Messe mit Segnung der Kräuterbüschel 
f. +Eltern Barbara u. Peter Dinauer (JM) 
m.Gd.: f. +Ehemann u. Vater v. Elisabeth Hammerl 
 f. +Eltern u. Großeltern v. Fam. Schels  

So  17.08. 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:15  hl. Messe   

So  24.08. 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:15  hl. Messe f. +Waltraud Rauch (JM)  

So  31.08. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:15  hl. Messe   
 

WOLFERTSHOFEN: ST. GEORG 

So  10.08. 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 19:00  Lobpreis   
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  HAINSBERG: ST. LEODEGAR 

Fr  01.08. Hl. Alfons Maria v. Liguori, Ordensgründer, Bischof,  

 19:30  hl. Messe entfällt!   

So  03.08. 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. red. Stiftsmessen  

Fr  15.08. HOCHFEST DER AUFNAHME MARIENS IN DEN HIMMEL  

 09:00  hl. Messe mit Segnung der Kräuterbüschel  
  f. +Eltern Barbara u. Michael Rabl 

m.Gd.: f. +Theres u. Ludwig Kastner u. Angehörige  

Sa  23.08. Hl. Rosa v. Lima, Jungfrau  

 19:00  Vorabendmesse f. +Bruder Johann Freihart 
m.Gd.: f. +Josef Fleischmann  

MALLERSTETTEN: ST. GEORG 

So  10.08. 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. +Mutter Frieda Leopold 
m.Gd.: f. +Josef Halbig (JM)  

Sa  16.08. Hl. Stephan, König v. Ungarn  

 19:00  Vorabendmesse f. +Johann Baier (JM) 
m.Gd.: nach Meinung v. Rabl 

   f. +Eltern Walburga u. Josef Keckl u. Bruder Alois  

So  31.08. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. +Ehemann u. Vater Josef Ochsenkühn (JM) 
m.Gd.: f. +Erna Regensburger (v. d. Isidorbruderschaft)  

 
 
 
      
 

Das Pastoralteam wünscht Ihnen eine 
                                                schöne Urlaubszeit 

                                           Gottes Segen und gute Erholung! 
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   STAADORF: ST. MARTIN 

Sa  02.08. Hl. Eusebius, Bischof v. Vercelli  

 19:00  Vorabendmesse f. +Hildegard Lindl, Anna u. Stephan 
Paulus u. z. Ehren d. hl. Anna Schäffer 
m.Gd.: f. +Vater Georg Zach 
 f. +Eltern Stilla u. Michael Heimisch 
 f. +Eltern Maria u. Jakob Kaiser u. Bruder u.  

   Schwägerin  

So  10.08. 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe z. Ehren d. hl. Mutter Gottes u. d. hl. Schutzengel 
(v. Werner) 
m.Gd.: zur immerwährenden Hilfe 
 f. +Eltern Sabina u. Josef Zucker, Bruder u. 

   Schwager 
 f. +Konrad Semmler  

Do  14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe, Ordenspriester, Märtyrer  

 19:00  Vorabendmesse mit Segnung der Kräuterbüschel  
  f. +Ludwig u. Katharina Braun 

m.Gd.: f. +Eltern Hartmann u. Großeltern Wolf 
 f. +Eltern Hildegard u. Josef Brandl (JM)  

So  17.08. 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. +Walburga u. Michael Herrler u. Tante Theres 
(v. Koller) 
m.Gd.: zur immerwährende Hilfe v. Zucker 

Di  19.08. Hl. Johannes Eudes, Ordensgründer  

 19:00  hl. Messe in Oberbürg!  

So  24.08. 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. +Eltern Walburga u. Franz Weidinger 
m.Gd.: f. +Anton Hammerl 
 f. +Ehemann, Vater u. Opa Franz Lanzhammer (JM) 

So  31.08. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. +Sabina u. Josef Kuffer  
 

 
Der Jahresabschluss 2024 der TKS Oberbürg liegt vom  

20.08. - 03.09.2025 zur Einsicht im Pfarrbüro aus. 
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 TÖGING ST. BARTHOLOMÄUS 

So  03.08. 09:00  hl. Messe   

So  10.08. 10:15  hl. Messe   

Fr  15.08. 10:15  hl. Messe mit Segnung der Kräuterbüschel   

So  17.08. 09:00  hl. Messe   

So  24.08. 09:00  Patrozinium hl. Messe   

Sa  30.08. 18:30  Vorabendmesse   

 

 

Feriengottesdienst 

im 7-Täler-Freibad Dietfurt 

          

Sonntag, 03.08.25 um 10:00 Uhr! 

Der Gottesdienst mit 

„schwungvollen Liedern“ findet im 

Freibad beim Pavillon statt.  

Der Zugang ist über das hintere 

große Tor. 

 Bei Regen im überdachten Teil des Bades! 
 

Auf Ihr/Euer Kommen freut sich der  

     Pfarrgemeinderat Dietfurt und 
             Pfarrer Armin Heß  
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Das Pfarrbüro ist vom 28.07.2025 bis 19.08.2025 
geschlossen! 

 
 
 
 
 

Wer war der heilige Bartholomäus? 
 

Wahrscheinlich hieß Bartholomäus mit seinem ursprünglichen Namen 
Nathanael und stammte aus Kana in Galiläa. Zu Jesus wurde er durch den 
Apostel Philippus geführt und Jesus empfing ihn dabei mit den ehrenden 
Worten: „Seht, ein wahrer Israelit, an dem kein Falsch ist.“  
Sein Name findet sich auch in den Apostellisten im Neuen Testament, wie 
beim Evangelisten Matthäus im 10. Kapitel: 
 
„Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen die Vollmacht, die 
unreinen Geister auszutreiben und alle Krankheiten und Leiden zu heilen. 
Die Namen der zwölf Apostel sind: an erster Stelle Simon, genannt Petrus, 
und sein Bruder Andreas, dann Jakobus, der Sohn des Zebedäus und sein 
Bruder Johannes, Philippus und Bartholomäus, Thomas und Matthäus, 
der Zöllner, Jakobus, der Sohn des Alphäus und Thaddäus, Simon 
Kananäus und Judas Iskariot, der ihn später verraten hat. Diese Zwölf 
sandte Jesus aus.“ 
 
Nach Jesu Tod und Auferstehung zog der Apostel als Wanderprediger 
durch Armenien, Mesopotamien und soll später sogar bis nach Indien 
gelangt sein. Das Martyrium erlitt er aber in Armenien: Als er die 
Königstochter von Besessenheit heilte und sich fast die ganze Familie 
darauf zum Christentum bekehrte, ließ sich der Bruder des Königs von 
Götzenpriestern aufhetzen, Bartholomäus zu beseitigen. Man soll ihm bei 
lebendigem Leib die Haut abgezogen haben, daher das Schindmesser. 
Dann wurde er kopfüber gekreuzigt. Bartholomäus gehört zu den in der 
Kunst häufig dargestellten Heiligen. Abgebildet ist er meist mit einem 
Schindmesser in der Hand, wie hier auf dem Bild des Hochaltars der Kirche 
St. Bartlmä. Das Messer soll an die grausame Häutung des Apostels 
erinnern. 
 



10 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Hochaltarbild der Kirche in St. Bartlmä zeigt die typische Darstellung 
des Apostels mit dem Schindmesser in der linken Hand und mit der 
anderen Hand hält er ein Buch. 
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Die Kirche St. Bartlmä im Labertal und das Geschlecht der 
Wildensteiner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das kleine Gotteshaus liegt unterhalb des 
Schlosses Wildenstein an der Laber und soll 
der Überlieferung nach schon im Mittelalter 
als Jagdkapelle der Herren von 
Wildenstein erbaut worden sein. Im 
Dreißigjährigen Krieg wurde die Kapelle 
schwer beschädigt, aber vor 1688 wieder 
aufgebaut, wobei man  das Langhaus 
erhöhte und auch der Chor ein neues 
Gewölbe erhielt. Im 18.Jahrhundert bestand 
bei der Kapelle auch die Klause eines 

Eremiten, zu dem manche Dietfurter Bürger ihre Kinder zur Schule 
schickten. Gleich nebenan befand sich an der Laber die ehemalige Mühle 
der Wildensteiner. Deutlich ist auf dem obigen Votivbild neben dem 
Mühlengebäude auch noch das Wasserrad zu sehen, das die Mühle 
antrieb. Dieses Votivbild in der Kapelle aus dem Jahr 1886 erinnert an 
einen  Brand  des  Wohnhauses  an der  Mühle, bei  dem drei Kinder  ums  
Leben kamen.  
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Zur Erbauungszeit der romanischen Kapelle im Hochmittelalter befanden 
sich die Herren zu Wildenstein auf dem Höhepunkt ihrer Macht. Das 
Geschlecht hatte umfangreichen Besitz erworben, der von Regensburg bis 
in die Bayreuther Gegend reichte. Neben dem Stammschloss Wildenstein 
besaßen sie die Burgen Rothenberg, Strahlenfels und Wildenfels. 
Mitglieder des Geschlechtes bekleideten hohe Ämter im Reich. So ist es 
nicht verwunderlich, dass sich die Wildensteiner den „Luxus“ einer eigenen 
Jagdkapelle leisten konnten, eben St. Bartlmä.  
In der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts indes begann dann zunächst 
schleichend ein wirtschaftlicher Abstieg des Geschlechtes. Doch sollte 
ihnen in  Martin I. von Wildenstein gleichsam nochmals ein neuer 
Stammvater erstehen, der dem Namen Wildenstein erneut Achtung 
verlieh. Martin zählte nicht zu den kampflustigen Edelleuten seiner Zeit; 
man kann ihn als den Genialsten seines Geschlechtes bezeichnen. 1437 
war er Landrichter zu Amberg und 1438 Hofmeister des Pfalzgrafen 
Christoph von Neumarkt. Nach der Absetzung des dänischen Königs Erich 
VII. von Pommern 1438, wurde sein „Chef“,  Pfalzgraf Christoph, als 
Reichsverweser nach Dänemark gerufen und 1439 sogar zum König der 
skandinavischen Länder Schweden, Dänemark und Norwegen gewählt. 
Martin nannte sich dann ab 1441 folgerichtig königlicher Statthalter. 1447 
erhielt er von König Christoph den Titel eines Viztums in Bayern. In seinen 

Händen lag die gesamte Macht im Fürstentum 
Pfalz-Neumarkt.  
Viele Kirchen und Klöster der Oberpfalz, von 
Engelthal bis Waldsassen, nannten Martin von 
Wildenstein ihren Wohltäter. Besonders jedoch 
hatte er Kloster Gnadenberg, die Gründung 
seines Landesherrn, ins Herz geschlossen. 
Hier ließ er 1460 an der südlichen Längsseite 
der Kirche den Mariä-Himmelfahrts-Altar 
erbauen, vor dem er auch begraben werden 
wollte. Noch 1466 ließ er dem Kloster eine 
erhebliche Stiftung zukommen und trat dann 
als Ordensmann im Kartäuserkloster zu 
Nürnberg ein. Doch starb er bereits am 22. 
August des gleichen Jahres und wurde in der 
Kirche von Gnadenberg vor seinem gestifteten 
Altar beigesetzt, der heute noch in der 
Kirchenruine erhalten ist.  

Epitaph des Ritters  
Martin von Wildenstein  in Gnadenberg 
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In unserer Stadt Dietfurt hat sich Martin durch die Stiftung der Frauenkirche 
1454 einen Namen gemacht. Auf Bitten des Ritters Martin von Wildenstein 
wird der Frauenkirche in Dietfurt 1460 durch den päpstlichen Legaten 
Kardinal von Bessarion auch noch ein besonderer Ablass verliehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Martin war mehrmals verheiratet. Für seine verstorbenen Ehefrauen, eine 
geborene Marschall von Bopfingen, eine von Egloffstein und eine von 
Absberg hat er 1461 ein eigenes Fenster in der Dietfurter Frauenkirche mit 
deren Wappen gestalten lassen. Es ist leider heute nicht mehr erhalten. 
Wir besitzen davon nur noch einen gezeichneten Eintrag (Siehe oben!) in 
das uralte Grabsteinbuch des Fürstbischofs Johann Franz Ecker von 
Kapfing (1695 – 1725). 
 
Martins Söhne - Martin II., Ludwig und Albrecht II. – kauften 1473 von 
Konrad Marschall von Pappenheim die Herrschaft Breiteneck mit 
Breitenbrunn und eigenem Halsgericht. 120 Jahre saßen die Wildensteiner 
dann auch hier hoch über der Laber. 
Nach Martin begann dann aber wieder ein langsamer, aber unaufhaltsamer 
Niedergang dieses einst so bedeutenden Adelsgeschlechts. Burg 
Wildenstein musste 1616 wegen dringender Schulden aufgegeben 
werden.  
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Albrecht IV. von Wildenstein und Regina, die Witwe Hans Joachims von 
Wildenstein, sowie deren Sohn Hans Wilhelm verkauften die Hofmark 
Wildenstein an Johann Ulrich von Lichtenau. Mit dieser Preisgabe des 
alten Stammsitzes war ein wirtschaftlicher Tiefstand erreicht: Burg um Burg 
wurde verkauft. 1760 wurde auch die Burg Strahlenfels verkauft, die seit 
der endgültigen Aufgabe von Wildenstein (1616) als Stammsitz galt. Und 
mit Ernst Ludwig von Wildenstein sollte das Geschlecht im Jahre 1763 
dann erlöschen. Die letzten „Wildensteiner“ ruhen in der Familiengruft zu 
Gerhardshofen an der Aisch. 

 
 
 

Die Kirche St. Bartlmä 
 
Wie bereits erwähnt, war das Kirchlein als Jagdkapelle der Herren von 
Wildenstein im Mittelalter erbaut worden. Pfarreimäßig aber gehörte es 
früher nicht zu Dietfurt, sondern zur Pfarrei Eutenhofen. Erst 1975 wurde 
Bartlmä nach Dietfurt eingepfarrt. Doch gab es auch schon früher gute 
Beziehungen nach Dietfurt. So besuchten die Dietfurter alljährlich am 
Bartholomäustag schon vor 1789 das Kirchlein in einer Prozession, wie 
aus einem Bericht in den Verkündbüchern der Pfarrei Dietfurt hervorgeht. 
In diesem Jahr schreibt nämlich der damalige Dietfurter Stadtpfarrer 
Johann Nikolaus Bayer (1767 - 1790) in sein noch erhaltenes 
Verkündbuch:     
                                                                             
1789 Patrozinium in St. Bartlmä, wieder die ursprüngliche Prozession 
eingeführt 
Montag nach dem 12. Sonntag nach Pfingsten fallet das Fest des                  
hl. Apostels Bartholomäus. Es werden sich zweifelsohne noch viele daran 
zu erinnern wissen, dass man an diesem Festtag von dieser Pfarrei aus 
nach St. Bartlmä gegangen, und aldort, da das Patrozinium begangen wird, 
dem Amt und Predigt beigewohnt und in hiesiger Pfarrkirche frühe 
morgens 6 Uhr das Hochamt abgehalten; nun ist diese uralte Gewohnheit 
bei Abschaffung der Feiertägen ganz außer acht gekommen; Seine 
Hochwürden Herr Pfarrer von Eitenhofen (Eutenhofen) aber das höfliche 
Ansuchen gestellt, dass dieser uralte löbliche Gebrauch wieder eingeführet 
werden möge und die Dietfurter Gemeind zu größerer Zierde und 
Verehrung des hl. Bartholomäus alldort zu erscheinen belieben tragen 
wolle. Zu diesem Ende wird dann Morgen frühe um 6 Uhr das Hochamt in 
unserer Pfarrkirche abgesungen, alsdann von allhiesigem Pfarrvolk zwar 
ohne Solennität und Geleit dahin nach Bartlmä gehen.  
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Der rechte Seitenaltar der Kirche in St. Bartlmä ist dem 

heiligen Hubertus geweiht 

 
 
Das Altarbild erzählt die 
bekannte Legende, die 
sich um den Heiligen rankt 
und zu seiner Bekehrung 
geführt haben soll: 
Hubertus war an einem 
Karfreitag auf die Jagd 
geritten. Da tauchte vor 
ihm ein mächtiger Hirsch 
auf, der zwischen seinen 
Geweihstangen ein Kreuz 
trug. Erschrocken stieg er 
vom Pferd ab und kniete 
ehrfürchtig vor der Er-
scheinung nieder. Seine 
Jagdwaffe, eine Armbrust 
hat er auf dem Bild bereits 
abgelegt, sie liegt vor ihm 
auf dem Boden.  Die 
Begegnung mit dem 
mächtigen weißen Hirsch 
mit dem leuchtenden 
Kreuz zwischen dem 
Geweih brachte ihn zur 
Besinnung. Er gelobte, 
die Geschöpfe zu ehren, 
ein christliches Leben zu 

führen und die Jagd von nun an weidmännisch zu betreiben. Hubertus 
wurde so zum Patron der Jäger. Zu einem beliebten christlichen Brauch 
sind vielerorts auch die Hubertusmessen geworden, bei denen Jäger mit 
Blasinstrumenten den musikalischen Teil des Gottesdienstes gestalten.  
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Der linke Seitenaltar ist dem hl. Georg geweiht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der linke Seitenaltar  in Kirchen ist oft ein Marienaltar, hier in  St. Bartlmä 

aber ist er dem Heiligen Georg geweiht. Georg ist ja ein legenden-

umwobener Heiliger, der zunächst ein hoher Offizier im Heer des Kaisers 

Diokletian gewesen sein soll. Bei einer Christenverfolgung hat er dann um 

303 den Martertod durch das Schwert erlitten. Das Bild in unserem 

Bartlmäer Kirchlein stellt ihn als Drachentöter dar, der die Königstochter 

Aja vor dem Untier rettet. Diese Legende ist vielleicht ein Sinnbild des 

christlichen Kampfes gegen den Teufel, der ja gerne als Drache dargestellt 

wird. Später wurde St. Georg auch zu den 14 Nothelfern gezählt, und 

gegen Seuchen bei Mensch und Tier angerufen. 

       Franz Kerschensteiner 


